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ohne Deutichland 


leine Abrüſtungskonferenz! 


Der Kampf um die deutihe Gleichberechtigungsſorderung entbrannt. — Kontroverſe 
zwiſchen Henderſon und Simon. — Henderſon will die Hinterluliſſenarbeit der Diplo- 
maten hintertreiben. 


Genf, 22. September. Das Büro der Abrüftungs- 
konferenz trat am Donnerstag erneut zu einer Sitzung zu⸗ 
jammen. Irgendwelche sachlichen Verhandlungen über die 
Weiterführung der Abrüſtungsverhandlungen fanden nicht 
ſtatt. 

Nach Mitteilungen von gut unterrichteter Seite ſind 
die auffallend langſamen Verhandlungen auf den Wunſch 
der engliſchen Regierung zurückzuführen, um Zeit für die 
nach Ankunft des Reichsaußenminiſters zur Völkerbunds⸗ 
tagung einſetzenden privaten Beſprechungen zu ge⸗ 
winnen. 

Es verlautet, daß die engliſche Regierung einen neuen 
Vorſchlag vorbereitet, der in den Beſprechungen zwiſchen 
den Großmächten über die Gleichberechtigungsfrage er⸗ 

örtert werden ſoll. 


Henderſon gegen Simon. 


Genf, 22. September. Das Büro der Abräſtungs⸗ 
konferenz hat heute nachmittag den vorliegenden Arbeits⸗ 
plan durchbeſprochen und wurde auf Anfang nächſter Woche 
vertagt. Zu einer lebhaften Kontroverſe kam es bei 
dem letzten Punkt des Arbeitsplanes, der von den allge⸗ 
meinen und den politiſchen Fragen handelt und wo geſagt 
wird, daß es Sache des Büros ſei, zu entſcheiden, zu wel⸗ 
chem Zeitpunkt und in welcher Art die Prüfung dieſer 
Fragen vorbereitet werden joll. 

Litwinow erklärte, daß es jetzt an der Zeit jei, 
die großen Fragen, wie fie in dem Hoover⸗ 
plan und in den Vorſchlägen Rußlands vor⸗ 
gelegt ſeien, anzupaſſen. 

Der engliſche Außenminiſter Simon vertrat die 
Meinung, daß das Büro nicht dazu da ſei, die großen poli⸗ 
tiſchen Probleme, die zur Zuſtändigkeit des Ausſchuſſes ge⸗ 
hörten, zu diskutieren. Das Büro habe die Aufgabe, die 
zweite Phaſe der Konferenz vorzubereiten. Die in der Re 
ſolution bom 23. Juli enthaltene Stelle über die politi⸗ 
ſchen Fragen ſei lediglich deshalb aufgenommen worden, 
um jedes Mißverſtändnis bezüglich der in der Reſolutjon 
getroffenen Entſcheidungen zu vermeiden. 

Präsident Henderſon jedoch vertrat einen an de⸗ 
ren Standpunkt. Er erklärte, daß die in ſeinem 
Briefwechſel mit der deutſchen Regierung 


aufgeworfene Frage ſehr wichtig ſei. Es ſei unerläßlich, 
daß gerade Fragen dieſer Art von dem Büro diskutiert 
werden. Er ſei erftaunt, daß eine Delegation (gemeint ift 
die franzöſiſche Delegation) ſich dieſer Auffaſſung wider⸗ 
ſetze, um ſo mehr als dieſe Delegation ſtets der Meinung 
geweſen ſei, daß Probleme dieſer Art jetzt nicht im Haupt⸗ 
ausſchuß, ſondern in der politiſchen Kommiſſion diskutiert 
werden müßten. Henderſon erklärte ausdrücklich, daß er 
lich eine endgültige Stellungnahme pbor⸗ 
behalte und daß er nach Beralung mit dem Präſiden⸗ 
ten des Büros ſpäter auf die Frage zurückkommen werde, 


Die Franzoſen über Henderſon verſtimmt. 


Genf, 22. September. Die heute im Büro der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz entſtandene Kontroverſe zwiſchen Hen⸗ 
derſon und Sir John Simon wurde nach Schluß der 
Sitzung in den Konferenzkreiſen eifrig beſprochen und kom⸗ 
mentiert. 

Vonengliſcher Seite wird die Verſion berbrei⸗ 
tet, daß Sir John Simon keineswegs gegen eine Diskuſ⸗ 
fion der politiſchen Fragen, zu denen natürlich in erſter 
Linie die Gleichberechtigungsfrage gehört, Anſpruch er⸗ 
heben wollte, ſondern daß er lediglich den jetzigen Augen⸗ 
blick, vor den Privatbeſprechungen mit dem deutſchen 
Außenminiſter, die man allgemein hier erwartet, für un⸗ 
angebracht halte. 

In franzöſiſchen Kreiſen vertritt man eine 
weſenklich ſchärfere Auffaſſung. Es verlautet, 


daß man in der franzöſiſchen Delegation 
über Henderſon zienlich verſtimmt eit. Es 


ſcheint, daß die franzöſiſche Delegation eine Diskuſſion der 
Gleichberechtigungsfrage im Büro der Konferenz ablehnt 
mit dem Vorwande, daß für die Behandlung dieſer Frage 
nur der Völkerbundrat ober die Völkerbundverſammeung 
zuſtändig ſeien. 


Henderſon greift durch. 


Genf, 22. September. Der Präſident der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz Henderſon ſoll, wie verlautet, in Verſolg 
ſeiner am Donnerstag abgegebenen Erklärungen im Büro 
der Abrüſtungskonferenz die Abſicht haben, in den weiteren 
Verhandlungen der nächſten Woche den Vorſchlag zu ma⸗ 
chen, daß ſämtliche politiſchen Fragen des Abrüſtungspro⸗ 
blems jetzt unverzüglich vom Büro in Angriff genommen 
werden müſſen. Er ſoll insbeſondere beabſichtigen, daß 

die deutſche Forderung auf Anerkennung der Gleich⸗ 
berechtigung in öffentlicher Sitzung des Büros zur 

2 Behandlung gelangt. 8 


Auf dieſe Weife will Henderſon die allgemein erwarteten 
Beſprechungen hinter den Kuliſſen beſchleunigen. Er ſoll, 
wie verlauket, den allergrößten Wert darauf legen, daß 


Deutſchland eine Rückkehr in die Abrüſtungskonſerenz 
ermöglicht wird und der grundſätzliche und moraliſche 
deutſche Anſpruch auf en Anerkennung 


Der deutſche Standpunkt wird durch die hier immer 
weiter um ſich greifende Ueberzeugung geſtärkt, die auch 
für die Haltung des Präſidenken Henderſon maßgebend 
tft, daß 

ohne Beteiligung Deutſchlands praktiſch die Abrüſtungs⸗ 
konferenz lahmgelegt und Pe aufs äußerſte gefähr- 
i 


und daß die von der geſamten öffentlichen Meinung Eng- 
lands, Italiens und der Vereinigten Staaten ſo dringend 
geforderte entſcheidende Herabſetzung der Rüſtungen nur 
unter der Mitarbeit Deutſchlands zu erreichen iſt. Es ver⸗ 
ſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß Deutſchland nicht in der 
Lage ift, an einem Abrüſtungsabkommen mitzuwirken, das 
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terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


nur für die anderen Mächte und nicht für Deutschland gilt 


Die deutſche Gleichberechtigungsſorderung iſt fo zu 
einer großen internationalen Frage geworden, 
von deren Löſung das Schickſal der Abrüſtungskonferenz 
und damit unlösbar verbunden das Schickſal des Völker 

bundes zu einem erheblichen Teil abhängig tft. 


Keine ſchriſtliche Antwort Deutschlands 
an Henderſon. 


Berlin, 22, September. Von amtlicher deulſcher 
Seite wird über eine nach Zeitungsmeldungen beabſich⸗ 
tigte Antwort an Henderſon erklärt, daß das Schreiben 
Henderſons an die deutſche Reichsregierung nicht ſchriftſich 
beantwortet wird. Reichsaußenminiſter Neurath wird 
aber nach ſeinem Eintreſen in Genf mündlich Henderſon 
noch einmal die Gründe erläutern, die Deutſchland veran⸗ 
laßten, an den Beratungen des Büros der Abrüſtungs⸗ 
konferenz nicht teilzunehmen. - 

Die deutſche Regierung habe keine Abſicht, die weitere 
Entwicklung zu überſtürzen, ſondern iſt gewillt, in Ruhe 
abzuwarten, wie ſich die Gegenſeite verhalten wird. 


Warum Herriot nicht in Genf blieb. 


Paris, 22. September. Der franzöſiſche Mini 
präſident Herriot iſt heute e 8 
wieder nach Paris zurückgekehrt. Er wird am kommenden 
Montag wieder nach Genf zurückkehren. 

In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen erklärk man die 
plötzliche Rückkehr Herriots damit, daß er von vornherein 
nur die Abſicht gehabt habe, auf der Eröffnungsſitzung der 
Abrüſtungskonferenz anweſend zu fein, um im gegebenen 
Falle etwaige ruſſiſche oder italieniſche Manöver zugunſten 
Deutſchlands zurückweiſen zu können. Es ſcheint aber teils 
zustehen, daß noch andere Beweggründe den franzöſiſchen 
Minifterpräftdenten veranlaßt haben, die Konferenz gu 
verlaſſen. Bei einem längeren Aufenthalt in Genf Hätte 
Herriot es kaum vermeiden können, mit Sir John Simon 
die deutſche Gleichberechtigungsforderung zu beſprechen. 
Man hofft franzöſiſcherſeits, daß die Unlerredung, die zu 
Ende der Woche zwiſchen Sir John Simon und dem 
Reichsaußenminiſter von Neurath erwartet wird, zu einer 
für Frankreich günſtigeren Haltung des engliſchen Außen⸗ 
miniſters führt und daß dann die Gelegenheit für den 
franzöſiſchen Miniſterpräſiſtdenten weſenklich beſſer iſt, 
ſeinen Standpunkt durchzuſetzen. 


Von Neurath in Genf. 


Genf, 22. September. Reichsaußenminiſter Freie 
herr v. Neurath traf am Donnerstag im Auto in Genf ein. 


Der Konflilt sonen Neichstag und Negierung 


Der Reichskanzler und der Reichs innenminiſter werden gemäß der Straſprozeß⸗ 
ordnung vorgeladen. 


Berlin 22. September, Der Reichstagsausſchuß 
zur Wahrung der Volksrechte trat am Donnerstag als Un⸗ 
kerſuchungsausſchuß zuſammen, um durch Zeugenverneh⸗ 
mung die Vorgänge in der Reichstagsſizung vom 12. Au⸗ 
guſt (Nichterteilung des Wortes an Reichskanzler Papen, 
der den Reichstag auflöſen wollte) zu e 

Der Vorſitzende Abg. Löbe teilte mit, daß Gegen⸗ 
ſtand der Unterſuchung die Frage iſt, zu welcher Zeit die 
Wortmeldung des Reichskanzlers erfolgte, ob vor oder 
nach Eintritt in die Abſtimmung, und wann und in wel⸗ 
cher Form ſich die Uebergabe der Auflöſungsurkunde an 
den Reichstagspräſtdenken vollzog. 

Wie der Vorſitzende Löbe weiter erklärte, hat er die 
Regierung in aller Form den Antrag, auch die Regierungs⸗ 
vertreter zu vernehmen, mitgeteilt. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit hat die Regierung erneut gewiſſe Vorbehalte für das 
Erſcheinen von Regierumgsvertretern und die Tätigkeit des 
Ausſchuſſes gemacht. Dazu ſagte Löbe, die Einwendungen 
der Regierung können ſie von der geſetzlichen Pflicht, vor 
dem Ausſchuß zu erſcheinen, nicht entbinden. 

Der Ausſchuß vernahm eine Reihe von Zeugen, Ab⸗ 
geordnete und Reichstagsbeamte, u. a. auch den Reichs⸗ 
tagspräſidenten Göring. die den Vorfall eingehend ſchil⸗ 


derten. Es wurde auch die von der Sitzung aufgenom⸗ 
mene Schallplatte vorgeführt. 

Nach vorläufigem Abſchluß der Beweisaufnahme be⸗ 
ſchloß der Unterſuchungsausſchuß, am kommenden Diens⸗ 
tag die Beweisaufnahme fortzuſezen. Es ſollen dann neu⸗ 
gemeldete Zeugen gehört werden. Außerdem werden zu 
dieſer ‚Sipung der Reichskanzler, der Neihsinnenminifier 
und er tetär Planek nach den Formen und Friſten 
der Strafprozeßordnung geladen. 


Eine ofſenſichtliche Maßnahme. 

Leipzig, 22. September. In der Klage der ab⸗ 
geſetzten preußſſchen Regierung gegen die Reichsregierung 
Papen wird vom Leipziger Staalsgerichtshof der Verhand⸗ 
lungstermin erſt 7 ſeſtgeſetzt werden. Wie behauptet 
wird, kann der Termin nicht vor dem 6. Oktober d. Js. 
Reichstagswahl!) feſtgeſetzt werden. 

Auch Landkreiſe klagen. 

1 6a e 22. September. Rund 15 Landkreiſe 
haben beim Staatsgerichtshof auf Ungültigleitserklärung 
„ dieſer Kreiſe Klage einge⸗ 
reicht. 
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Renierungstommillar für Warſchau? 
Der frühere Verkehrsminiſter Kühn ſoll es jein? 


Der frühere Verkehrsminiſter Kühn iſt von Marſchall 
Pilſudſki empfangen worden und damit im Zuſammenhang 
ſind Gerüchte aufgetaucht, die von einer bevorſtehenden 
Rückkehr Kühns in das Kabinett Pryſtor wiſſen wollen. 
Andererſeits verlautet, daß Kühn als Regierungs⸗ 
kommiſſar der Stadt Warſchau in Ausjicht 
genommen ſei, weil die Einſetzung des Sparkommiſſars 
nur noch eine Frage der Zeit ift, nachdem ſich die Finanz⸗ 
lage der Haupkſtabt ſortdauernd verſchlechterte. Bereits 
zum zweiten Male hat der Innenminiſter den Voranſchlag 
des Magiſtrats für das Rechnungsjahr 1932/33 abgelehnt, 
weil die Warſchauer Stadtväter den von der Regierung 
angeordneten Sparmaßnahmen nicht in ausreichendem 
Maße Rechnung trugen. Als Höchſtgrenze des Aufwandes 
wurde vom Innenminiſterium ein Betrag von 85. Millio- 
nen Zloty ſeſtgeſetzt, während der Voranſchlag ſich auf 102 
Millionen Zloty beziffert. Dem Magiſtrat wurde eine 
Bedenkzeit von zwei Monaten gelaſſen, bis zu welcher Friſt 
er ein Budget vorzulegen hat, das ſich im Rahmen der 
vom Innenminiſter angeordneten Ziffern bewegt. Webers 
dies hat die Regierung von der Stadtverwaltung eine 
Aufzeichnung über den Stand der kurzfriſtigen Verſchul⸗ 
dung und i Tilgung angefordert, woraus man den 
Schluß herleitet, daß die Regierung die Berufung eines 
Sparkommiſſars ſchon beſchloſſen hat. Die kurzjriſtige 
Verſchuibung Warſchaus beträgt etwa vierzig Millionen 
Zloty, die der Magiſtrat natürlich nicht aufbringen kenn, 
da er noch nicht einmal die laufenden Gehälter und Löhne 
zahlt. 


Wie für ſich geſornt wird. 


Am 1. Oktober übernimmt der Warſchauer „Hypothe⸗ 
lenſchreiber“ (Leiter des Grundbuchamtes) Antec ein 
Nota ramt. » 

Das Amt eines Hypothekenſchreibers, die es nur einige 
in Polen gibt, iſt die einkömmlichſte Beamtenſtelle; 
die Einnahmen eines ſolchen Beamten gehen monatlich bis 
in die Zehntauſende. 

Man nimmt an, daß dieſes Warſchauer Amt der 
jetzige Juſtizminiſter Michalowſbi für ſich reſervjert 
hat, da die Beſetzung des Amtes durch den Richter am 
nowicer Bezirksgericht nur bis auf Widerruf erfolgt ist. 


Endlich! 
Oberſt Rarſti geht. 


Der wegen der ungefunden Zuſtände im polniſchen 
Militärflugweſen jeit langem heftig angegriffene Departe⸗ 
mentschef für Flugweſen im Kriegsminiſterium, Oberſt 
Rayſki, ſoll nun von ſeinem bisherigen Poſten zurücktreten 
and als Militärattache nach Paris oder London gehen. 


Saumlalowiti geht nach Wien. 
Die Nachfolge Patets nach wicht entſchieden. 


Wie die Sanierungspreſſe jetzt mitzuteilen weiß, wird 
der Wiener Geſandte Lukaſiewiez als Nachfolger 
Pateks auf den Moskauer Poſten nicht berufen werden. 
Die ſalſchen Gerüchte werden auf den augenblicklichen 
Aufenthalt Lukaſtewiezs in Moslau zurückgeführt, obwohl 
die Neübeſetzung des Moskauer Poſtens noch nicht endgül⸗ 
tig gellärt ſei. Wie weiter verlautet, wird auf den Wie⸗ 
ner Poſten der jetzige Kabinettschef im Außenamt, Sz u m- 
Tatomffi, berufen werden. 


Das Allheilmittel gegen das Budaeidefizit 
Neuerliche Kürzung ber Beamtengehülter. 


Bekanntlich find die Kredite in der Bank Polſti, die 
der Regierung zur Deckung des Budgetdefizits zugewieſen 
wurden, bis auf 10 Millionen Zloty aufgezehrt. Die 
Regierung iſt deshalb in nicht geringe Sorgen geraten, wie 
das immer Haß werdende Defizit weiter zu decken iſt. 
Da nun die Sanacſaxegierung ſchon ſeit jeher den Weg des 
geringſten Widerſtandes geht, ſo hat man auch jetzt wieder 
das Augenmerk auf die Beamtengehälter gerichtet. Und 
zwar trägt man ſich mit der Abſicht, die Gehälter der Be⸗ 
amten der erſten bis vierten Kategorie um 10 Prozent zu 
kürzen. 


Große ulrainiſche Manifestation. 


Im Zuſammenhang mit dem Feiertag des ukralni⸗ 
ſchen Nationalhelden Mazepa fand am Sonntag im Städt⸗ 
chen Sokal (Wojewodſchaft Lemberg) eine rieſige Ukrainer⸗ 
demonſtration ftatt, an der über 12 000 Perſonen teil⸗ 
nahmen. Besondere Aufmerkſamkeit lenkte auf ſich eine 
berittene Abteilung von 1000 Reitern. Die Feier wurde 
unter freiem Himmel abgehalten. Anſprachen hielten die 
Abgeordneten Kohan, Kuzyk und Lewiclij. Wie die pol. 
niſche Preſſe feſtſtellt, war die Organiſation der Veranſtal⸗ 
tung eine ſehr gute. Auf die 0 Bevölkerung, ſo 
heißt es in der polniſchen Fah abe die Manifeſtation 
einen „niesderſchmetterndon ruck“ gemacht. 


Anleite für die Moscicer Stickftoſſwerke. 


Wie die Warſchauer Agentur „Preß“ meldet, follen 
die staatlichen Stickſtoffwerke in Moseice eine engliſche An⸗ 
leihe in der Höhe von 60 000 Pfund (ungefähr 1 800 000 
Alotg) erhalten haben 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 23. September 1932. 


Nuſſiſch japanische Berhandlungen 


Wiriſchaftliche Zugeſtändniſſe Japans. 


London, 22. September, Zwiſchen Rußland und 
Japan ſollen Verhandlungen über die Petroleumlieſerung 
nach Japan abgeſchloſſen worden ſein. Nach der Melbinig 
eines engliſchen konſervativen Blattes aus Tokio ſoll Ja⸗ 
pan jährlich rund 100 000 Tonnen ruſſiſches Petroleum 
einführen und daflür Fiſchereigeräte und andere Waren nach 
Rußland ausführen. 

gu dieſen Petroleumverhandlungen zwiſchen Rußland 
und Japan berichtet der Neuyorker Korreſpondent eines 
lranzöſiſchen Blattes, Japan fehe die Zuſammenziehung 
der amerikaniſchen Flotte bei Haſpai als eine Bedrohung, 
zumindeſten aber als einen unfreundlichen Alt an, und 
wolle ſich in der Petroleumverſorgung von Amerika un⸗ 
abhängig machen. Weiter berichtete der Korreſpondent, 
daß gleichzeitig mit dem Abſchluß eines Petroleumabkom⸗ 
mens zwiſchen Rußland und Japan 

auch eine Einigung in der Mandſchureiſrage 
erzielt werden müſſe. Japan ſcheine bereit zu fein, Nude 
lands Intereſſen an der mandſchuriſchen Bahn doll anzu⸗ 
erkennen und für die ruſſiſche Ausfuhr von Erzeugniſſen 
der Textilinduſtrie, Glaswaren, Zucker, Haushaltsarı 
und ſchwerinduſtrielle Erzeugniſſe beſondere Vergüns 
gen zu gewähren. 

Die japaniſche Regierung hat den japaniſchen General 
Muto beauftragt, mik der Mandschurei Verhandlungen 
über den 


Abſchluß eines japaniſch⸗mandſchuriſchen Wirtſchaftz⸗ 
blodes 


einzuleiten. Dieſer Wirtſchaftsblock ſoll auf dem Grunsjag 
aufgebaut ſein, daß Japan die Mandſchuvei mit Fabrit⸗ 
waren verſorgen und dafür mandſchuriſche Rohſtoffe bes 
ziehen ſolle. Die japaniſche Induſtrie fol ferner Fertige 
waren in der Mandſchurei ſelbſt herſtellen und mit der 
mandſchuriſchen Regierung eine Vereinbarung darüber 
treffen, daß eine Konkurrenz mit den japaniſchen Waren 
vermieden wird. Weiter will man allgemeine Richtlinien 
über die Einfuhr von ausländiſchen Waren nach Japan 
und der Mandſchurei ausarbeiten. 


Franzöſiſcher Kurswechſel. 


London, 22. September. Die Genfer Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Herald“ und der „News Chronicle“ 
erfahren übereinſtimmend, daß die franzöſiſche Regierung 
einen Kurswechſel in ihrer fernöſtlichen Politik gegenüber 


Japan und China beſchloſſen habe. Frankreich heabſicht! 
ſeine bisher mehr oder weniger verhüllte Unterſtützung 
japaniſchen Vorgehens in China und der Mandſchurei a 
zugeben und ſich in Zukunft peinlich auf das Völterbun 
ſtakut zu ſtüßen. Der Grund dieſen Umſchwung 
nicht etwa eine beſondere Frie ebe Frankreichs, ‚Ton 
dern Deutſchlands Gleichberechtigun erung. Um ſeint 
Stellungnahme, daß Deutſchlands Forderung eine Nicht- 
achtung von Vertragsverpflichtungen bedeute, zu ſtütz 
ſehe ſich Frankreich nunmehr gezwungen, die Heil 
jolcher Verpflichtungen im Fernen Dit vorüber. 
ſehend — anzuerkennen. Die franzöſiſche Regierung ſei 
überzeugt, daß die alleinige Antwort auf Deutſchlands 
Forderung nur durch den Völkerbund und durch Franl⸗ 
reichs eigenes Beſtehen auf ſtrenger Anwendung des Vöhl, 
lerbundsſtatuts erfolgen könne, 1 

In dieſem Zuſammenhang iſt daran zu erinnern, daß 
die „Times“ bereits am Mittwoch aus Waſpington gemel⸗ 
det hatte, Senator Reed habe Herriot die amerikaniſche 
Unterſtützung des franzöftichen Standpunktes in der Gleich⸗ 
berechtigungsfrage zugeſagt, falls Frankreich Amerika ir 
der mandſchuriſchen Frage unterftiihe, 


Amerila macht Frankreich politiſche 
Zugeſtündniſſe. 


Vor einem neuen ſranzöſiſch⸗amerikaniſchen Handels. 
vertrag. 0 


September. Von amerilaniſcher Seite 
erfährt man Einzelheiten aus dem franzöſiſchen Entwurf 
für einen neuen fran h⸗amerikaniſchen Handelsverrag, 
mit dem der amerikaniſche Botſchafter Edge nach Mmerita 
abgereiſt iſt. 

Der Vertrag wird als ein großer Erfolg für die ame⸗ 
rikauiſche Handelspolitik berechnet. Aus dem Inhalt geht 
hervor, daß Frankreich vermutlich aus poliliſchen 
Gründen weitgehende Zugeſtändniſſe gemacht habe. 
Die Meiſtbegünſtigungsklauſel iſt zwar nicht formell, aber 
praktiſch durch Vorzugszölle von Frankreich zugeſtanden 
worden. Die amerikaniſchen Zugeſtändniſſe dagegen lie⸗ 
gen hauptſächlich auf abminiftrativem Gebiet. 

Botſchafter Edge, der geſtern von Paris nach Wa⸗ 
ſhington abgereiſt iſt, erklärte, daß er nach Waſhington be⸗ 
rufen ſei, um den Schlußpunkt unter den von ihm geführ⸗ 
ten Handelsverhandlungen zu ſetzen. In etwa 6 Wochen 
gedenfe er nach Paris zurückzukehren. 5 


ae 


Paris, 22, 


„Illegaler Unterricht“. 
Beſtraſung von litautiſchen Lehrerinnen. 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet, daß eine 
Straffammer des Wilnaer Bezirksgerichts in Lida eine 
Strafſache gegen 2 „illegale“ litauiſche Lehrerinnen aus 
dem Dorfe Niewosze, Gemeinde Woronowſki des Kreiſes 
Lida, verhandelte. 

Die Anklage lautet auf „Umſtürzleriſche Tätigleit zu⸗ 
gunſten des litauiſchen Staates“, wofür auch die beiden 
Lehrerinnen zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt wur⸗ 
den. Im Gexichtsverfahren ift feſtgeſtellt worden, daß die 
Lehrerinnen Gehalt von dem litauiſchen Verein „R 
erhielten. 

Dieſe kurze Meldung der Pa T. muß beſtimmt in 
jedem Polen Erinnerungen aus den Zeiten der Fremdherr⸗ 
ſchaft wachruſen . 


Spaltung in der Kommuniftiſchen Partei 
Polens. 


Eine Gruppe der Trotzkiſten entſtanden. 


In der Kommuniſtiſchen Partei Polens iſt es in Tepe 
ter Zeit zu ſcharfen Reibungen gekommen, die zur Folge 
hatten, daß eine ganze Reihe führender Kommuniſten aus 
der Partei ausgeſchloſſen würde. Im Zuſammenhang ba 
mit hat die oppositionelle Gruppe der Kommuniſtiſchen 
Partei Polens, ähulich wie in Deulſchland, eine beſondere 
Partei der ſogen. Tropkiften geſchaffen. Die neue Partei 
hat alle unzufriedenen Kommunisten, die bisher aus der 
Partei ausgeſchloſſen wurden oder freiwillig ausgeſchieden 
find, um ſich geſchart. Die polniſchen Trotzkiſten geben 
ſogar bereits ein eigenes Organ heraus, das im Auslande 
gedruckt wird. Troßlki ſelbſt hat dieſer neuen Zeitung Ar⸗ 
| tifel zur Verfügung geftelft, in welchen er ſich mit den Zu⸗ 


ſtänden in Polen auseinanderſetzt und auf verſchiedene Feh⸗ 
ler in der Leitung der Kommuniſtiſchen Partei Polens hin⸗ 
weiſt. 1 ee greift Trotzki den ehemaligen kom⸗ 
mumiſtiſchen Sejmabgeordneten Warſki an, dem er zum 
Vorwurf macht, daß er ſich in Frankrei. geh 
habe und dort für die Freimaurerloge tätig jet. 


Die Beiſetzung Gravinas. 

Danzig, 2. September, Heute fand die Ueber⸗ 
führung 840 verſtordenen Hohen Kommiſſars des Völker⸗ 
bdundes Oradina von der St. Foſephskirche nach dem Fried⸗ 
hof zu St. Aldrecht ſtatt, wo die Beiſetzung um 12 Uhr 
ſtattfand. Die Ueberſührung der ſterblichen Hülle des 
Völkerbundskommiſſars nach Italien wird auf fe 
Wunſch nach Regelung der erforderlichen Formalitäten 

l erfolgen. - 


Nach dem Ausfall der e Parlamentswahlen, die 

einen großen Sieg der Sozialiſten gebracht haben, hat der 

ſchwediſche König dem Führer der ſozialdemokratiſchen 

Partei, Per Albin Hansſon, den Auftrag zur Regierungs⸗ 
bildung erteilt. 


Unruhige Sitzung des preußſſchen Landtags 
Die Sitzung viermal unterbrochen. 


Berlin, 22. September. Die Sitzung des preußi⸗ 
ſchen Landtags wurde am Donnerstag zweimal unkerbro⸗ 
chen, da es bei den Ausführungen des deutſchnationaler. 
Abg. Steuer, der den Antrag ſeiner Fraktion auf Auf⸗ 
hebung des Landtagsbeſchluſſes über das Gehorſamsver⸗ 
hältnis der Beamten begründen wollte, zu Lärmſzenen der 
Nationalſozialiſten und Kommmniſten kam. Die Nafio⸗ 
nalſozialiſten verließen ſogar bis auf einige Horchpoſter 
den Sitzungsſaal. 

Am Abend kam es kurz vor den Abstimmungen über 
die Anträge über die Gehorſamspflicht der Beamten zu 
einer dritten Unterbrechung, die die Nationalſozialiſten 
bei der Rede eines Abgeordneten der Staatspartei durch 
. verurſachten. 

ach Wiederaufnahme der Sitzung proteftierte Abg. 
Leiner \ 


ogialdemokrat) unter ſtarler Unruhe der Nativ- 
nalioztaliften gegen das Verhalten der nationaljogialifti- 
ſchen Fraktion. Es jei ein Skandal, daß die national 
ſozialiſtiſche Fraltjon ſyſtematiſch Redner anderer Frak⸗ 
tionen an der Ausübung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte 
hindere. Leiner beantragte Unterbrechung der ung und 
ſofortige Einberufung des Aelteſtenrates. D Antrag 
wurde von allen Parteien gegen die Nationaljorialifin 


Ne, 263 
angenommen. Die Sitzung wurde zum vierten Male un⸗ 
terbrochen. 

Der Redner der Staatspartei von der Sitzung mus: 


geſchloſſen. 

Nach einer einſtündigen Unterbrechung wurde die 
Sitzung des preußiſchen Landtages wieder aufgenommen. 
Ueber die Beratungen des Aeltsſtenrats verlautete, d 
eine längere Aussprache über das Verhalten der Nation 
ſozialiſten ſtattgefunden habe, der Aelteſtenxat aber . 
einandergegangen ſei, ohne zu dieſer Angelegenheit einen 
Beſchluß zu faſſen. Präſident Kerr! erteilte in der wie 
der aufgenommenen Vollſizung dem Abg. Nuſchle 
(Staatspartei) das Wort, Als Nuſchlke erklärte, er habt 
vorhin ſchon betont, daß er nicht die Abſicht habe, auf das 
Niveau von Kube hinunterzuſteigen, bemächtigte ſich der 
nationa iſchen Fraktion erneut große Erregung. 
Kube vie) der Redner mit der Fauſt drohend zu: „Schon 
wieder eine Provokation!“ Der Präſident entzog Nuſchle 
das Wort und ſchloß ihn von der Sitzung aus. Da wei⸗ 
tere Wortmeldungen nicht vorlagen, begann der Landtag 
die Abſtizan ungen. 


Benmtenantrag der Nazis beſchloſſen. 

Berlin, 22, September. Der preußiſche Landtag 
nahm am Donnerstag einen nationalſozialiſtiſchen Beam⸗ 
tenautrag in namentlicher Abſtimmung mit 150 Stim 
der Nationalſozialiſten und 86 Stimmen der Deu 
nationalen, Deutſchen Volkspartei und Kommuniſten, 
45 Enthaltungen des Zentrums an. Die Sozialdemokra⸗ 
ten beteiligten ſich nicht an der Abſlimmung. Der natio⸗ 
nalſogialiſtiſche Antrag beſagt: Soweit die Reichsver⸗ 
faffung und die Verſaſſung des Landes Preußen von der 
am Ruder befindlichen Regierung gemäß dem von ihr be⸗ 
ſchworenen Eid beachtet und burg rt wird, iſt es 
Aflicht zer Beamten und Staatsangeſtellten Preußens, bie 
Verfaſſang ebenfalls zu achten und zu ſtützen. 

Vorher war der deutſchnationale Ankrag 
oorden. 


abgelehnt 


Hitler gegen Braun. 


Berlin, 22. September. Der preußiſche Landtug 
hat die von den Nationalſozialiſten und dann vom Ar 
ſchuß geforderte Aufhebung der Immunität des früherer 
preußiß iſterpräſidenten Braun zwecks Durchfüh⸗ 
rung einer Frivatklage Hitlers (Braun hal Hitler illegales 
Handeln vorgeworfen) mit 200 gegen 197 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. 


Die ungariſche Regierungstriſe. 


Budapeſt, 22. September. Bei den Erörterun⸗ 
gen über die Löſung der Regierungskriſe überwiegt die 
Auſicht, daß der zurückgetretene Miniſterpräſident Graf Ka⸗ 
rolyi kaum wieder mit der Regierungsbildung betraut wer⸗ 
den wird,. Man rechnet vielmehr damit, daß eine von 
Graf Bethlen wesentlich beeinflußte Regierung zuſtand⸗ 
kommt. Dabei iſt es noch offen, ob Bethlen ‚perjönlich das 
Miniſterpräſidium übernehmen, oder, was wahrſcheinlicher 
iſt, ob er als Führer der großen Regierungspartei den 
Gang der Ereigniſſe gewiſſermaßen vorſchreiben wird, 
während die Miniſterpräſtdentſchaft von Keresztes⸗Fiſcher, 
der das Innenminiſterjum unter Karolyi verwaltete, oder 
von Puky, dem Vizepräſidenten des Reichstages, üͤbernom⸗ 
men wird. 

Graf Bethlen wird heute in Budapeſt eintreffen und 


als erſter jener Politiler empfangen werden, die der Reichs⸗ 
beripler uber die Löſung der Kriſe hören wird. 


Bor dem Ende der nationalen Regierung 
in England. 
Das Ausſcheiden der liberalen Miniſter zu erwarten. 


London, 22. September, Im Vordergrunde des 
iunerpolitiſchen Intereſſes fteht 3. Zt. die Frage, ob die 
liberalen Miniſter der Sanmel⸗Gruppe dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten ihren Rücktritt einreichen werden oder nicht. Ein 
gewiſſer Teil der Preſſe, wie die „Begverbrook⸗Preſſe“ 
und auch die linksradikalen Blätter, nehmen beſtimmt an, 
daß die Entſcheidung zugunſten des Ansſcheidens aus dem 
Kabinett fallen wird oder ſchon gefallen ift. „Evening 
Standard“ ſchreibt, die Samuel-Liberglen würden eine 
unabhängige Gruppe im Parlament bilden, die je nach 
Lage einmal für und einmal gegen die Regierung ſtimmen 
werde. Da die Auslaſſungen der liberalen Miniſter in 
den letzten Tagen eine verſchſedonartige Deutung zulaſſen, 
ſind Vorausſagen ſolange miüßig, ehe nicht das Kabinett 
eine Sitzungen wieder aufgenommen hat, was etwa am 
28. September der Fall ſein wird. 

— 


Arbeitsloſenunruhen in England. 


Lond on, 22, September. In Liverpool kam es 
am Mittwoch zu ſchweren Zuſammenſt en zwiſchen Ar⸗ 
beitsloſen und der Polſzei. Die Arbeſtsloſen veranſtalte⸗ 
ten vor dem Rathaus eine Maſſenkundgebung für eine Er⸗ 
höhung der Unterſtitzungsſäze. Auf dem Rückmarſch riß 
plöglid, eine Frau einem Schutzmann den Helm vom Kopf. 
Das war das Zeichen filr einen allgemeinen Angriff auf 
die Poliziſten, die von der Menge mit einem Hagel von 
Steinen, Flaſchen und anderen Würfgeſ hoſſen bombardiert 
wurden. Die Polizei ging mehrere Male mit dem Gummi⸗ 
fmüppel gegen die Meſige vor. Als die Arbeitsfojen ih 
Ungriſſe fortſetzten, wurde berittene Polizei eingeſetzt, die 
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die Menge auseinandertrieb und viele Verhaſtungen vor⸗ 
nahm. Im ganzen wurden 30 Petſonen verletzt. Später 
lam es wieder verſchiedenklich zu Anlommenitöben, wobei 
die Arbeitsloſen mehrere Geſchäfte plünderten und Schan⸗ 
ſenſter einwarſen. 


Beamtenabbau in England. 


London, 22. September. In England plant die 
Regierung neue Sparmaßnahmen. Der engliſche Finanz 
miniſter richtete an alle Miniſterien eine ſchriftliche Auf⸗ 
jorderung, eine neue umfaſſende Sparaktion vorzubereiten. 
In Ausſicht genommen iſt der Abbau zahlreicher engliſcher 
Beamten und Angeſtellten. 


Die Verhandlungen zwiſchen Hindus 
und Barias. 
Günſtiges Ergebnis zu erwarten. 


Pun a, 22. September. Zwiſchen den Hindus und 
den Parias (Unberührbare) haben heute während des gan⸗ 
zen Tages Verhandlungen ſtattgefunden, um endlich für 
die Löſung der en ihnen beſtehenden Streitfragen 
eine Grundlage zu finden, die es Gandhi geftatte, ſein 
Faſten abzubrechen. Eine aus Vertretern beider Ver⸗ 
handlungsparteien zuſammengeſetzte Delegation hat ſich 
noch im Laufe des Abends zu Gandhi begeben, ihn von 
dem Verlaufe der Beratungen in Kenntnis zu ſezen. Sie 
Hoffen, noch morgen zu einer endgültigen Lbjung zu ge⸗ 
langen und wollen, ſobald Gandhi ſich mit dem Ueberein⸗ 
kommen einverſtanden erklärt hat, Premierminiſter Mac- 
donald davon ſofort unterrichten. 

Der Beſuch der Abordnung hat 2 Stunden gedauert. 
Gandhi, jo erklärten die Delegierten, ſei durch fein 27 
tägiges Faſten körperlich zwar geſchwächt, doch geiftig 
durchaus rege. Er werde dieſe Nacht unter den Bäumen 
im Gefängnis verbringen. 

Unter den Beſuchern befand ſich heute mad Gal⸗ 


tin Gandhis, die aus dem Gefängnis von adadad, 
wo fie gefangen gehalten wird, eigens zum Zwecke dieſes 
Beſuches nach dem Gefängnis Yeranda transportiert wor⸗ 
den war. 


Wechſel in der Londoner ſowjelruſſiſchen 
Volſchaft. 


London, 22. September. Wie „News Chronicle“ 
melden, iſt der ſowjetruſſiſche Geſandte in Finnland, Iwan 
Michailowitsch Maiſki, zum Nachfolger des bisherigen ſo⸗ 
en Botſchafters in London, Sokolnikow, aus⸗ 
erſehen. Man 


Nachprüfung eines Todesurteils. 


Paris, 22. September. Henry Guilbeaux, der 
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden war, ſich 
jedoch vor kurzem der e Behörde geſtellt hat, 
wurde am Mittwoch von dem Militärgericht einem Zeugen 
gegenübergeftellt, der bei Kriegsende gleichfalls in Rußland 
war. Dieſer Zeuge, Leutnant Charpentier, deſſen Ausſage 
ausschlaggebend für die Verurteilung Guilbeaux' war, er⸗ 
klärte, er ſei 1919 in Archangelſk verhaftet und mit 20 
anderen Offizieren in das Moskauer Gefängnis eingeliefert 
worden. In Juli 1919 fei er von Guilbeaux, der damals 
Unterſuchungsrichter bei der Tſchela geweſen jei, vernom⸗ 
men und ſchließlich zum Tode verurteilt worden. dem 
Gefängnis habe er zwei Wochen la zahlreichen Hinrich⸗ 
tungen beigewohnt. Später fei er mit feinen franzöſiſchen 
Kameraden in Freiheit geſetzt worden, da bie franzöſiſche 
Regierung mit der Beſchießung von Odeſſa gedroht 105 
wenn die ruſſiſche Regierung die Gefangenen nicht entlaſſe. 
Guilbeaux gab zu, daß er Unterſuchungsrichter bei der 
Tſchela geweſen ſei, er erklärte aber, er habe ſtets ſeinen 
Einfluß zugunſten zahlreicher Franzoſen geltend gemacht. 
Charpenkier beſtritt dies jedoch. 

Die übrigen franzöſiſchen Offiziere, die mit dem Zeu⸗ 

en in der Gefangenſchaft waren, werden in den nächſten 
gen vernommen. 


Streits in Kanton. 

Nanking, 22. September. In Kanton find rund 
10 000 Arbeiter in den Streik getreten. Die Arbeiter ver⸗ 
langen eine Erhöhung der Löhne. Zugleich ſind in Kanton 
etwa 630 Papferfabriken, die rund 30 000 Arbeiter be⸗ 
ſchäfligen, geſchloſſen worden. Dieſe Maßnahme erfolgte 
als Proleſt gegen die chineſiſche Sonderſteuer für Papfer⸗ 
erzeugniſſe. 
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Der wahre Jacob 


die links gerichtete deutſche Zeuſcheiſt 
für Humor und Satire, 
Erfheint jest wöchentlich. 
Einzelnummer zum Preiſe von 38 Groſchen 
zu haben im 
Feitſchriftenvertrieb, Volkspreſſe“ 


Petrifauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 
Verlangen Sie Probeheſte. 
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Aus Welt und Leben. 


Selbſtmord eines Oberregierumgsrats. 
Der 61 Jahre alte Oberregierungsrat Dr. Jucht hat 


ſich geſtern in München erſchoſſen; ſeine Schweſter und 
ſeine Nichte vergifteten ſich mit Gas. 
Eigenartige Leuchtgas vergiſtung. 
Im Breslauer Vorort Ortwitz wäre einem tus 


giſchen Vorfall fait eine ganze Familie zum Opfer gefallen. 

Von einem Jungen würde morgens das Ausdrinzen 
von ſtarkem Gasgeruch aus einem Hauſe bemerkt. Als 
man in die Parterrewohnung eindrang, fand man eine 
dort wohnende Witwe mit 4 Kindern mit ſchweren Leucht⸗ 
gasvergiftungen vor. Da keine Gasleitung im Haufe it, 
muß das Gas durch die Erde und den Fußboden aus einein 
schadhaften Gasrohr der Erdleitung in die Wohnung ges 
drungen ſein. Das jüngſte Kind, deſſen Bett am nächſten 
der Eindringungsſtelle ſtand, iſt ſeinen Vergiftungen er⸗ 
legen. 

Feuergeſecht zwiſchen Poliziſten und Sträſlingen. 

Ein blutiges Gefecht zwiſchen Poliziſten und drei 
Häftlingen, die am 15. Auguſt mit zwanzig anderen Ge⸗ 
fangenen aus dem amerikaniſchen Gefängnis Granite aus⸗ 
gebrochen waren, jpielte ſich bei Musko im Staate Okla⸗ 
homa ab. Die drei Stärflinge wurden ſchließlich von der 
Boligei erſchoſſen, nachdem IE in einer fundenlangen 
Schießerei drei Poliziſten getötet hatten. Von den aus⸗ 
gebrochenen Gefangenen befinden ſich zurzeit noch ſochzehn 


in Freiheit. 
Zwei Bergleute verſchiittet. 
Auf der Zeche Holland im Ruhrgebiet wurden zwei 
Bergleute von hebeinbrechenden Geſteinsmaſſen verſchib let 
Beide wurden getötet. 


Sündflutartiger Regen in Algier. 

In den bergigen Gegenden von Medea in Algier ping 
in der Nacht zum Mittwoch ein ſündflutartiger Regen nie⸗ 
der, der die zum Teil ausgetrockneten Bäche im Nu in 
reißende Gebirgsſtröme verwandelte. Der Taddinard, ein 
für gewöhnlich ausgetrockneter Gebirgsbach, trat aus dem 
Ufer und überſchwemmte das ganze Gebiet. Drei Einge⸗ 
borene, die ſich an dem Ufer des Baches ſchlaſen gelegt 


hatten, wurden von den reißenben Waſſermaſſen fork⸗ 
geſchwemmt und konnten nur noch als Leichen geborgen 
werden. 


Spinale Kinderlähmung in Cottbus. 

Wegen mehrerer ernſtlicher Erkrankungen an ſpinglet 
Kinderlähmung wurden Im Donnerstag ae Eattt 
buſer Schulen geſchloſſen, nachdem man es bisher mit det 

lleßung einzelner Klaſſen hatte bewenden laſſen. Die 
ließung der Schulen war jeit Tagen von der Eltern⸗ 
ſchaft gefordert worden. 


Der Mount Evereſt wird überflogen. 


Markiſe von Clydesdale, der 29jährige Abgeordnete 
des 1 Parlaments und Erbe 9 


Falſchtrmabſprung aus 6000 Meter Höhe. 
Die Fallſchirmpilotin Lola Schröter ſprang aus einem 
Flugzeug in 6000 Meter Höhe zwiſchen Neumünſter und 


fiel ab. Sie landete wohlbehalten in der Nähe des Se: 
lenter Sees. 


— 
Humor. 
Der Spielapparut. 

Im Waſchraum eines Hotels in Leipzig ſagte der 
Mann, der de Handtücher verabreicht, zu 9 2 a 
unſern neuen Gasdn ſchon geſehen?“ 

„Was für einen Kaſten?“ fragte ich. b 

„Da — den.“ Er deutet auf einen Spielappara!. 
„Wennſe da ännen Groſchen reinſchdeggn und nachher dran 
drehen, da gommd a Haufn Geld raus. Da gönnenſe mil 
einem Schlaache zwee Mark dreißi Fennge verdienen.“ 

„So.“ — Ich betrachtete mir den Bajazzo⸗Appara 


„Ja. Das is änne wundrbare Erfindung. Das gann 
ich nur jedem empfehlen. Das macht Schbaß, wemumr da 
für einen Groſchen zwee Mark und dreißj Fennge wieder⸗ 
begommd. „Ich bin ja nur ä armer Doalebdenwärder; ich 
gann mir ja ſolche Eggsberimende nicht leisdn. Aber wer 

ld hat, der ſoll das nur browieren. Der gann da änne 
ganze Menge rausholen.“ 
RE drücke dem Manne zehn Pfennig in die Hand und 
ſage: „Hier — anſtatt das Geld in den Kaſten zu ſtecken, 
gebe ich es Ihnen.“ 

Der Mann. betrachtet verblüfft den Groſchen. Daun 
grinſt er freudeſtrahlend: „Wenne man bloß alle jo der⸗ 
nünfdich wären wie Sie “ 
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Pſylander wandte ſich ab und ſchwieg. Sonderbar, 
dachte er, daß dieſes Menſchenkind ſelbſt aus Niederlagen 
Siege zu konſtruieren verſteht! 

Aber das machte, weil der Sonnenſchein Thea nicht 
nur umgleißte, ſondern fie auch innerlich erglühen ließ. 

Der Mann nahm ein Stiick der in dieſem letzten Ver⸗ 
ſuch erzeugten Maſſe in Hände, Es war ein zäher Teig 
von grauer Farbe, der ſich kneten ließ, ſolange er Wärme 
in ſich barg. Thea trat hinzu. Lange Zeit herrſchte 
Schweigen. Man kniete ſich geiſtig hinein in die Materie, 
dachte zum ſoundſo vielten Male angeſtrengt über das 
bisher Gewonnene nach. 

„Es iſt ſchon ſehr viel, was Ihnen gelungen iſt, 
Pſylander“, ermunterte das Mädchen. 

Er ſah nicht auf, ſchüttelte mit einer Gebärde des Ver⸗ 
zweifelns den Kopf: 

„Ich weiß nicht — es kann nicht viel ſein, was da noch 
ſehlt, irgendeine Kleinigteit, die dem Rohgummi die 
Feſtigteit verleiht...“ 

„Irgendeine Kleinigkeit“, ſagte Thea gedankenverloren 
nach. 

Pſylander warf das Produkt in die Retorte zurück, 
wandte ſich dann zu ſeiner Gehilfin: 

„Kommen Sie, Thea, es ſind noch drei Stunden bis 
zum Sonnenuntergang. Am Vormittag hat es geregnet, 
letzt müſſen wir hinaus. Der April läßt ſchon den Mai 
ahnen.“ 

„Sie wollten in der Station neue Kollektorkohlen ein⸗ 
ſetzen“, mahnte das Mädchen. 

„Wird mit erledigt.“ 

Thea huſchte hinunter in ihr Zimmerchen, das Ober⸗ 
ſörſters für fie abgetreten hatten, Durch die Vermittlung 
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tember 1932, findet im eigenen 
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2. Qnartalſitzung j 


| im 1. Termin um 7 Uhr oder im 2. Termin 
um 8 Uhr abends ſtatt, wozu die werten I 
Mitglieder erſucht werden pünktlich zu er⸗ l 


1 Teen Die verwaltun 


1. Quelle 


Grone Auswahl 


1 Kinder | Feder: 
wagen, matratzen 


atent), 


Metall ami . 
beilſtellen u nin 


erhältlich im Sabeil-Baner 
„DOBROPOI.“ 885 Bistrowna 73 


Tel. 18801, im Hofe. 
wu 


Dr. med. Heller 


Spezial⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtstrantheiten 


umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe. 


Kauft aus 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


OSwiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 


Für Erwachſene 


Nach Sibirien 


Ein polniſcher Film aus 
dem Leben der Verbaunten 


und Sinnlichkeit 


In den Hauptrollen: 


Schimpanſe⸗ 
Er ſcheinung 


Schluß des Jilms: 
DieJnfel der versenkten achiffe 


Heute und folgende Tage 


Großes Drama von Herzen 


Die Abeutenerin 


Gina Manes und 
Gabriel Gabrio. 


er ſchmucke Zuſchauerraum 
iſt gegen Unwetter geſchützt. 
Beginn der Vorftellungen : 


wochentags Uhr, Sonnabends 
2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


Lodzer Volkszelkung — Freitag, den 28. Seplember 1952, « 


des Zimmermädchens in Villa Lucanus hatte fie ſich ſchon 
vor vierzehn Tagen hinreichend Wäſche und einen Teil 
Kleider ſchicken laſſen. Nun herunter mit dem Labor⸗ 
kittel. 

Sie wählte ein dunkles Kleid mit weißem Kragen und 
kleinem Ausſchnitt. Trotz der betonten Einfachheit ſah ſie 
darin ſehr vorteilhaft aus. Thea Lucanus gehörte zu den 
Frauen, die ſtets inſtinktiv das Richtige zur Bekleidung 
wählen und deshalb immer Eindruck hinterlaſſen. 

Als ſie dann nach einem raſchen Schluck Kaffee mit 
Pſylander im Flur zuſammentraf, ſah der Mann unwill⸗ 
kürlich betroffen an ſich nieder. Paßte er in ſeinem rauhen 
Lodenanzug zu dieſem ſchmucken Geſchöpfchen? 

Thea las in feinem Geſicht und zerſtreute alle Bes 
denken noch im Entſtehen: 

„Kommen Sie nur, Sie lieber Bär! Sie paſſen weit 
beſſer in die herbe Lenznatur als ich mit meinem Mode⸗ 
fähnchen.“ 

Lachend wie ein Kobold riß ffe ihn mit ſich fort. Nicht 
eine Spur von überſtandener Krankheit haftete ihr an. 
Friſch wie eine blitzwendige Forelle war ſie. 

„Sehen Sie nur, Ivar, die erſten Tulpen im Garten!“ 
Das klang wie Kinderjubel. 

Weil der Weggenoſſe ſchwieg, guckte Thea zu ihm auf. 
Ein Schelm funkelte in ihren Augen. 

„Ich meine nicht mich“, neckte ſie mit einer Note Bos⸗ 
haftigtkeit, weil Pſylander nur immer Augen für fie hatte 
und die Blumen gar nicht beachtete. 

„Ja doch!“ beſtätigte der Mann. „Aber ich bezweifle, 
ob irgendeine Blume, eine Pflanze in dieſen Tagen ſo 
überraſchend aufgeblüht iſt wie Sie, ſchönſtes aller 
Mädchen!“ 

Thea hielt ſich, durch die Gartenpforte ſchreitend und 
dem winſelnden Hunde zunickend, die Ohren zu. 

„Oh, jetzt wird mein geſtrenger Lehrmeiſter pathetifch, 
Zu ultig! Uebrigens kein Wunder, daß ich Pflänzchen 
blühe und wohl bald reife, denn ... Nein, fie brach jäh 
ab. Jetzt noch nicht! Später, mitten im Walde, ſollte er 
erfahren, daß — — 
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Kirchengeſang⸗Verein der St. Trinitatis⸗ 


Gemeinde zu Lodz. 


Sonntag, den 25. d. Mts., um 3 Uhr nachmittags, 
findet im großen Saale unſeres neuen, in der 
11-go Liſtopada Nr. 21 gelegenen, im Rohbau befindlichen 
eigenen Vereinshauſes die Feier der 


Einmauerung 
der Urkundenurne 


ftatt, zu welcher Feier wir hierdurch die Herren Mitglieder 
und werten Angehörigen ſowie Freunde und Gönner des 
Vereins herzlichſt einladen. Der Vorſtand. 


00000000000000000000000000000000000000000000009 
staat adde anden 


Anzeigen 


Metro 


Przejazd 2 | 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


Das größte Melſterwerk 
d. polniſchen Produktion 


Die Zehn 
vom Pawial 


mit 
Adam Brodzisz 
Bogustaw Samborski 
Karolina Lubieriska 
Zofja Batycka 


haben in der ‚Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Adria 


Glöwna 1 


Heute und folgende Tage 


Liebe des 
Leutnants 


Laura laPlante 


Jözef W. Außer Programm: 
Außer Programm: Tonfilmzugabe 
Harte: „Ach, diese Ohren“ u. Neuigkeiten. 


„Ein Geheimnis?“ witterte Pſylander, neben ihr aus⸗ 
ſchreitend. 

„Nichts von Belang.“ Und ablenkend: „Dort unten 
ſchimmert ſchon das rote Dach der Turboſtation durch das 
Grün der Fichten.“ 

Sie nahmen ſich Zeit. Die Sonne fingerte durch die 
Stämme des Hochwaldes nach den beiden Wanderern. Sie 
ſchwiegen jetzt; ihre Aufmerkſamkeit galt dem holprigen 
Wurzelweg, der mit feinem Moos bewachſen und durch 
den Regen ſchlüpfrig geworden war. Ein Eichhörnchen 
raſchelte geſchäftig am borkigen Stamme einer Kiefer hoch, 
ſchnalzte ein paarmal, aus ſicherer Höhe auf die menſch⸗ 
lichen Störenfriede niederäugend, und verſchwand dann 
im buſchigen Gezweig. 

Weiter unten, in der Flußniederung, ſtand ein Rudel 
Rehe unter der Führung eines kapitalen Sechſerbockes in 
der Fichtendickung und zog beim Näherkommen der Men- 
ſchen vertraut hinüber nach dem Kahlſchlag. Drüben in 
der Schonung, in der Nähe des Futterplatzes, balzte ein 
Faſan. 

Pfſylander hantierte am Turbogenerator. Es dauerte 
nicht lange. Die Maſchine benötigte keinerlei Wartung: 
eine Kontrolle ab und zu genügte. 

„Wohin nun?“ 

Thea deutete mit dem Kopfe flußauſwärts. Sie gingen 
ein Stück am Turbinengraben entlang. Ihr Geſpräch floß 
ſo träge dahin wie das Waſſer. 

„Heute hat mir Doktor Horn geſchrieben. Er fordert 
noch fünf Flaſchen Koniferin gegen Bezahlung an. Sein 
Urteil über das Arzneimittel iſt übrigens ſehr lobend 
gehalten.“ 1 1 

Theas Augen wurden weit und tief. ee 

„Ich gratuliere, Jvar! Der Sanitätsrat iſt ſehr kritiſch 
Sein Lob darf doppelt gewertet werden.“ 

„Das Patent ift erteilt“, gab der Erfinder zurück. „Die 
Großfabritatton könnte beginnen.“ 

11 erſt die andere Sache unter Dach gebracht 
wäre.“ 
(Kortſetzung folgt.) 


die Wiener Zeitfehrift ſür die Frau 
Nur 20 Groſchen die Woche. 
Verlangen Sie noch heute vom Austräger 
neatis Probenummor. 


Juchvertrieb „Vollspreſſe“, Petrikauer 109 


Hellauſtalt der Epezlalürzte, Röntgenluſtitut 
und zahnäeztliches Kabinett 


Snierita 17 — Tel. 116⸗33 


Empfangen werden Kranke aller Spezialitäten 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 
Bifiten in der Stadt. 


Durchleuchtungen u. Röntgenbeſtrahlungen * Analyſen 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharzt für Haut, Harn u. Geſchlechtskrankheiten 


Audrzeja 5, Jelepbon 159-40 
Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Benerologiiche ge 


Heilanſtalt I un 1 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
_ 9-2 Uhr nachmittags. Konfuliatton 3 Jlotb. 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: Heute 8,30 Uhr „Eine 
Million Plagen“ 

Capitol: Das Los des Gentlemans 

Casino: Emma 

Corso: Die zehn vom Pawiak 

Grand»Kino: Dr, Jekyli und Mr, Hyde 

Luna: Fürst Bouboule 

Przedwiosnie: Plan W 

Metro und Adria: Die Liebe des Leutnants 

Oswiatowe: Nach Sibirien 

Rakieta: Die Abenteuerin 

Splendid: Der Mensch, den ich getötet habe 
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Der Drachen. 


Um die Zeit, da der Wind wieder über die Stoppeln 
weht, wenn die Felder zum größten Teil abgeerntet find, 
beginnt auch wieder das Spiel mit dem Drachen, das wohl 
zu den älteſten und zu dem am weiteſten verbreiteten Kin⸗ 
derſpielen gehört. Nach alter Annahme ſoll der Drachen 
von dem griechiſchen Mathematiker und Philoſophen Aechy⸗ 
tes erfunden worden ſein. Aber ganz gleich, ob dieſe An⸗ 
nahme richtig oder unrichtig iſt, jo dürfte die Natur ſchon 
früher Beiſpiele für die Anfertigung von einfachen Drachen 
gegeben haben. Jedes Blatt, das der Wind vom Baum 
Liß, jedes dünne Stückchen Holz konnte zur Herſtellung ein 
Drachens das Muſter abgeben. Im 18. Jahrhundert wi 
den mit Drachen mancherlei Experimente gemacht; ſo wur⸗ 
den schwerere Laſten emporgehoben, es wurden meteorolo⸗ 
giſche Verſuche gemacht. Benjamin Franklin nutzte den 
Drachen zur Beobachtung der Luſtelektrizität aus und er⸗ 
fand jo den Blitzableiter. Nicht nur draußen auf dem 
Lande, auch an den Rändern der Großſtädte ſteigen in je⸗ 
dem Herbſt hunderttauſende Drachen in die Luft, und einen 
ſolchen zu beſitzen, der gut ſteigt, iſt der Stolz eines jeden 
Jungen. Kleine Knirpſe ſpielen auch häufig mit Drachen, 
die im Papierwaren⸗ oder Spielwarenladen gekauft wor⸗ 
den ſind; die größeren Jungen aber wollen meiſtens nur 
mit Drachen ſpielen, die ſelbſt angefertigt worden ſind. 
Verſtehen fie die Anfertigung noch nicht ſelbſt oder gelingt 
das Werk noch nicht zur vollen Zufriedenheit, jo müſſen 
auch Väter, Großväter und größere Geſchwiſter dabei hel⸗ 
jen. Aber der Drachen ſoll nicht allein gut ſteigen, er muß 
auch ein hübſches Ausſehen haben; es darf nicht an buntem 
Papier geſpart werden. Der Schwanz ſoll möglichſt lang 
ſein und in der Luft imponierend wirken. Grit wenn alle 
dieſe Vorausſetzungen erfüllt find, gilt er als vollkommen. 
Freilich gemahnt uns die Zeit des wiederaufkommenden 
Drachenſpiels daran, daß nun der Herbit feinen Einzug 
gehalten hat, denn: 

Steigen die Drachen erſt in die Luft, 
Iſt es aus mit des Sommers Duft. 


Um die Verlängerung der Saiſonarbeiten. 

Wie wir erfahren, wird heute eine Delegation von 
Vertretern des Klaſſenverbandes ſowie des „Praca“ und 
Ch. D. Verbandes im Wojewodſchaftsamt vorsprechen, um 
in der Frage der Verlängerung der Saiſonarbeiten bis 
zum 1. Dezember und der Anerkennung der 3⸗Tage⸗Arbeit 
als volle Arbeitswoche zu intervenieren, damit die Saiſon⸗ 
arbeiter die Arbeitsloſenunterſtützung erhalten können. (a) 


Wie in der Lodzer Großinduſtrie gearbeitet wird. 

Laut Angaben des Verbandes der Textilinduſtrie im 
Polniſchen Staate ftellte ſich in den dieſem Verbande an⸗ 
geſchloſſenen Firmen die Betriebslage in der Zeit vom 5. 
bis 11. September wie folgt dar: In der Baumwolliadu⸗ 
ſtrie arbeiteten 17 Fabriken volle 6 Tage, 12 — 5 Tage, 
2 — 4 Tage, 3 — 3 Tage und 1 — 2 Tage, während ein 
Unternehmen vollkommen ſtill lag. Insgeſamt waren in 
36 Großbetrieben der Baumwollinduſtrie 39 759 Arbeiter 
beſchäftigt. Während der gleichen Zeit arbeiteten in der 
Wollinduſtrie 14 Fabriken volle 6 Tage, 2 — 5 Tage, 1 — 
4 Tage, 2 — 3 Tage und 1 — 2 Tage, während in einem 
Unternehmen der Betrieb vollſtändig ruhte. Insgeſamt 
waren in 24 Großbetrieben der Wollinduſtrie 13080 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt. (ag) 

Unternehmermethoden. 

In der Firma Markus Kohn, Lonkowa 5, wurde 
vor einigen Monaten der neue Saal der engliſchen Spin⸗ 
nerei stillgelegt. Nach einer monatlichen Arbeitsunterbre⸗ 
chung wurden dann die Arbeiter von neuem angeſtellt, aber 
ſchon mit „neuen Bedingungen“. Und zwar erhielten die 
Spinner, die früher einen Wochenlohn von 24 Zloty ver⸗ 
dienten, nunmehr nur 20 Zloty wöchentlich. Run wurde 
vor pier Wochen auch der zweite Saal der engliſchen Spin⸗ 
nerei angehalten und die Arbeiter erhielten die Unter⸗ 
ſtützungsbeſcheinigungen. Jetzt will man dieſen Saal wie⸗ 
der in Betrieb jehen und beginnt bereits mit der Wieder⸗ 
anſtellung der Arbeiter. Auch dieſen werden nun „neue 
Bedingungen vorgeſchlagen“. ſoll ein Spinner, der 
früher bei einer Bedienung von 2, dann 3 Seiten 25 Zloty 
in der Woche verdiente, jetzt bei Bedienung von 4 Seiten 
nur 20 Zloty erhalten. Nach Meinung der Arbeiter 5 als 
Antreiber für die Einführung von ſchlechteren Arbeits⸗ 
bedingungen einer der Fabrikmeiſter (J) anzufehen. 


Konferenz der Volksſchulleiter. 

Am kommenden Montag, den 26. d. Mts., um 9 Uhr 
morgens, findet in der Volksſchule (Nowo⸗Targowa) eine 
Ronferenz der Leiter ſämtlicher Volksſchulen aus Lodz ftatt. 
Den Vorſitz wird Inspektor Gacki in Anweſenheit der In⸗ 
ſpektoren Kotula und Wilezynſta führen. Auf der Konfe⸗ 
renz ſollen verſchiedene Angelegenheiten zur Sprache ges 
bracht werden, und zwar ſoll beſonders der Organiſalions⸗ 
plan für das Schuljahr 1932.33 vereinbart und der Unter⸗ 
kichtsplan für die erſten Volksſchulabteilungen erläutert 
werden, der den Vorſchriften des letztens eingeführten 
neuen Schulgeſetzes angepaßt werden ſoll. (a) 


Unfallverficherung und Anmeldung des Unfalls. 

Im Sinne des 8 34 des Geſetzes über die Unfallver⸗ 
ſicherung vom 7. Juli 1921 geht der Arbeiter der Verſiche⸗ 
rungs umme verluſtig, wenn er innerhalb eines Jahres 
feine Forderungen an die Verſicherungsanſtalt betreffs des 
Unfalls nicht geltend macht. Laut Entſcheid des Oberſten 
Gerichts (Nr. 245/31) hat der verunglückte Arbeiter auch 
nach Verlauf eines Jahres Anſpruch auf eine Unfallent⸗ 


rungsanſtalt unterlaſſen hat. - 

In demſelben Entſcheid ſtellt das Oberſte Gericht 
gleichzeitig feit, daß der Verluſt der Arbeitsfähigkeit nicht 
nur durch den Unfall, ſondern mittelbar auch durch den 
Geſundheitszuſtand des Arbeiters verurſacht werden kann. 
Aber auch in letzterem Falle hat der verunglückte Arbeiter 
Anſpruch auf Entſchädigung, da feſtgeſtellt wurde, daß die 
Arbeitsunfähigkeit durch den Unfall, auch wenn dieſem eine 
Krankheit des Arbeiters voranging, verurſacht wurde. 

der Werktätigen.“ 

e fand im Handlungsgehilſenverband eine 
Sitzung des Organiſationskomitees für den „Tag der 
Werktätigen“ ſtatt. In dieſer Sitzung wurde einge h nd 
das Programm des Tages beſprochen, der nach dem Muſter 
Warſchaus veranſtaltet wird. Da aber die Lodzer Ange⸗ 
ſtelltenorganiſationen nicht über die Mittel verſligen wie 
die Organiſationen der Hauptſtadt, ſoll die Veranſtaltung 
in beſcheidenerem Rahmen organifiert werden. Der Tag 
wird am kommenden Sonntag ſtattfinden. Bereits mor⸗ 
gen werden in der ganzen Skadt Aufrufe zur Verteilung 
gelangen. Am Sonntag vormittag findet im Kino „Przed⸗ 
wiosnie“ eine große Vorſtellung ſtatt, in der Referate über 
die gegenwärtige Lage und über die ſozialen Verſicherun⸗ 
gen, die beabsichtigten Aenderungen in der Verſſcherungs⸗ 
geſetzgebung uſw. gehalten werden. Am Nachmittag wer⸗ 
den in den einzelnen Verbänden Verſammlungen age 
halten. (p) 

Das Komitee für die „Chopintage“. 

Im Stadtrat fand die Sitzung des Organiſations⸗ 
komitees für die „Chopintage“ in Lodz ſtatt. Das Komi⸗ 
tee bilden folgende Perſonen: Präſes Stadtpräſident Zie⸗ 
miencli, Vizepräſes Prof. Waclaw Lewandowſki, Kaſſierer 
Abg. Joſef Wolezynſki; Mitglieder: Frau Dir. Kijenjfa- 
Dobkiewicz, Frau D. Mogilnicka, Inſp. Gacki, Schöffe 
Smolik, Ing. Brzozowſki, Prof. Halpern, Prof. Nirſtein 
und als Schriftführer Herr Ludwik Piotrowͤſki, der in der 
ſtädtiſchen Schul- und Bildungsabteilung amtieren wird. (b 
Vereinigung der Beſitzer von deutſchem Vorkriegsgeld. 

Im Lokal des Verbandes der Kleinkaufleute in der 
Petrikauer 90 fand vorgeſtern die Organiſationsverſamm⸗ 
lung einer Vereinigung von Beſitzern deutſchen Vorkriegs⸗ 
geldes ſtatt. Aus einem in dieſer Sitzung gehaltenen 
Referat ging hervor, daß während des Krieges 137 Mil⸗ 
lionen deutſche Mark mit dem Datum des Jahres 1910 
nach Polen gekommen waren. Bei Kriegsſchluß verpflich ⸗ 
tete ſich Deutſchland dieſes Geld einzulöſen, doch erklärte 
bald darauf der Reichsbankpräſident Dr. Schacht, daß 
Deutſchland das Geld nicht einlöſen werde. Es ſei des⸗ 
halb notwendig, die Beſißer dieſes Geldes zu vereinigen 
und die entsprechende Forderung bei Deutſchland geltend 
zu machen. Wegen der fortgeſchrittenen Stunde wurde die 
Wahl des Organiſationskomitees auf die nächſte Sitzung 
perle 

herz muß bemerkt werden, daß gar keine Ausſicht 
auf Einlöſung dieſes Geldes beſteht. Die Angelegenheit 
ift bereits vom Reichsgericht endgültig entſchieden worden, 
das ſich auf den Standpunkt der Reichsbank geſtellt und 
die Forderung der Banknotenbeſitzer abgelehnt hat. Es 
iſt deshalb empfehlenswert, ſich den Beitritt zu der in 
Gründung begriffenen Vereinigung gut zu überlegen. (p) 
Ein Monat billiger Bäder. 

Geſtern fand unter dem Vorſitz des Stadtpräſidenten 
Ziemieneki die wöchentliche Magiſtratsſitzung ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, für das Jahr 1933 den Kommunalzu⸗ 
ſchlag zur ſtaatlichen Umſaßſteuer auf 25 Prozent feſt⸗ 
zuſetzen. Ferner wurde beſchloſſen, 500 Zloty zum Anlauf 
von Büchern für die akademiſche Bibliothek in Lodz zu be⸗ 
ſtimmen. Mit Rückſicht auf die ſtarke Ausdehnung der epi⸗ 
demiſchen Krankheiten wurde beſchloſſen, in der Zeit vom 
1. bis 30. Oktober einen Monat der billigen Bäder zu ver⸗ 
anftalten. Die Gebühren werden in den ſtädtiſchen Bade⸗ 
anſtalten in dieſer Zeit betragen: In der Wodnaſtraße: 1. 
Klaſſe 1 Zl. 2. Kl. 75 Gr., Dampfbad 20 Gr, Duſche 20 
Gr., Badelaken 10 Gr., Handtuch 10 Gr. In der Miel⸗ 
czarſtiego 1. Kl. 70 Gr., 2. Kl. 50 Gr., Dampfbad 20 Gr., 
Badelaken 15 Gr., Handtuch 10 Gr. Außerdem werden 
für die Zeit vom 1. Oktober bis 1. April 1933 billige 
Abonnementsgebühren eingeführt. Die Gebühren, die zum 
täglichen Baden berechtigen, werden betragen: 1. Kl. 15 
Zl., 2. Kl. 10 Zl. und in der Mielezarſtiego 1. Kl. 10 Zl. 
und 2. Kl. 8 Zloty. (p) 


Haus beſitzer und Mietfragen. 
Die Frage der Mieterherabſetzung nicht aktuell? 


Vorgeſtern abend fand im Hausbeſitzerverein in der 
Napiorkowfkiego eine Verſammlung ſtatt. Vor allem wurde 
betont, daß man bei den Behörden wegen der Wohnungs⸗ 
mieten vorſtellig werden müſſe, da die Mieter immer mehr 
verarmen und die Mieten unpünktlich oder überhaupt nicht 
bezahlen. Hinzukomme, daß die Arbeitsloſen nicht exmil⸗ 
tiert werden können. Freiwerdende Wohnungen ſeien oft 
ſehr ſchwer zu vermieten (weil die Hauswirte unerhört 
hohe Abſtandsſummen verlangen. D. Red.). Ferner 
wurde über die Schritte der Abordnung der Hausbefiger 
in Warſchau berichtet. Wie aus dem Referat hervorging, 
hatte der ſtellv. Miniſter Norczak erklärt, daß die Frage der 
Mieteherabſetzung augenblicklich nicht aktuell jei. Die Ver⸗ 
ſammlung beschloß, am 30. d. Mts. in der Philharmonie 
eine Hausbeſitzerverſammlung einzuberufen. Mer „Er 
klärung“ ſteht in offenbarem Gegenſatz zu den Verſicherun⸗ 
gen der Behörden, die den Vertretern der Mieterverbände 
gemacht wurden. Oder will man Mieter und Hauswirte 
gleichzeitig „befriedigen“? 
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Kriſe und Vevöllerungszuwachs. 
Einige Zahlen über die Lebensbewegung in Polen. 


Vor einigen Tagen haben wir berichtet, daß der Ge⸗ 
burtenüberſchuß in Lodz von Jahr zu Jahr ſtark abnimmt. 
So war der natürliche Bevölkerungszuwachs im erſten 
Halbjahre 1932 im Vergleich zum ſelben Zeitraume der 
vergangenen Jahres um die Hälfte, im Vergleich zum 
Jahre 1929 gar um zwei Drittel zurück 
gegangen. 

Die diesbezüglichen ſtatiſtiſchen Angaben aus dem 
Lande zeigen nun, daß die Erſcheinung des Geburtenrlück⸗ 
ganges ſeit dem Jahre 1930 überall in Polen zu beobach⸗ 
ten iſt. Der Geburtenüberſchuß war in Polen ſeit jeher am 
größten, nur Sowjetrußland hat uns ſeit der Revolution 
in dieſer Hinficht überflügelt. Im Jahre 1930 betrug der 
natürliche Bevölkerungszuwachs in Polen 16,7 auf 1000 
Perſonen. Zur ſelben Zeit betrug er in Rumänien 15,6 
Perſonen, Holland 14, Deutſchland folgte in weitem Ab⸗ 
ſtande mit 6,4, Danzig 9,8, England mit 4,9 und Franl⸗ 
reich mit nur 2,4. Im Verlaufe von nur einem Jahre 
war dieſer Bevölkerungszuwachs in Polen um 1,9 auf das 
Tauſend geſunken und betrug 1931 nur 14,8 Perſonen. 
Das iſt eine rapide Abnahme, die im laufenden Jahre, 
nach dem Beiſpiel von Lodz zu urteilen, noch größer wer⸗ 
und wird ein Trainingslager in Polen auſſchlagen. 

Das iſt ein deutliches Zeichen für die Einwirkung der 
Wirtſchaftskriſe auf die Lebensgeſtaltung und den Lebens⸗ 
willen eines Volles. 

Auch die Zahl der Eheſchließungen hat in Polen ab- 
genommen. 300 000 Eheſchließungen im Jahre 1930 
ſtehen nur 273000 im Jahre 1931 gegenüber. 

Nach der Volkszählung vom 9. Dezember vergange⸗ 
nen Jahres zählte bekanntlich Polen rund 32 133 000 B 
wohner, wovon nur 22 208 600 die polniſche Sprache 
Mutterſprache angeführt haben. Auf einen Quadratki 
meter entfielen alſo 83 Einwohner. (In Deulſchland ft 
durchſchnittlich auf dasſelbe Stückchen Erde 138 Menſchen 
alſo faſt noch einmal ſoviel zuſammengepfercht.) Troßdem 
war im Jahre 1930 die Auswanderung aus Polen bedeu- 
tend größer als aus Deutſland. Polen haben nämlich 
218 400 Perſonen verlaſſen, Deutſchland nur 37 100. 
Allerdings iſt die Auswanderung aus Polen im vergan 
nen Jahr bedeutend zurückgegangen. Nur 76 000 Per 
nen haben Polen verlaſſen, wovon allein 32 300 nach 
Deutſchland und 28 400 nach Frankreich ſich begaben. 
Dieſer Auswanderung ſteht eine Rückkehr von 87 700 Emi⸗ 
granten nach Polen gegenüber, allein 45 700 aus Deutich- 
land und 26 200 aus Frankreich. 


Perſönliches. 

Der Arheitsrichter und Vorſitende des Arbeitsgerichts 
Zawadzki iſt geftern vom Urlaub zurückgekehrt nnd hat 
ſeine Amtstätigkeit wieder aufgenommen. (p) 


Zollvergünſtigung für Heringseinſuhr. 

Durch eine im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 77/1932 ver: 
öffentlichte Verordnung iſt für die Zeit bis Ende des lau⸗ 
fenden Jahres für Heringe in Lake mit Gewürzen ein Ver⸗ 
günſtigungszoll in Höhe von 1 Prozent des autonomen 
Normalſaßes feſtgeſetzt worden. Die Vergünſtigung wird 
mit Genehmigung des Finanzminiſteriums gewährt. Der 
Normalſaß (Poſ. 37, Punkt 2 b des Zolltarifs) beträgt 
584,80 Zloth zuzüglich 20 Prozent = 701.60 Zloty Her 
Dz., der Vergünſtigungszoll demnach 7.01 Zloty. Die 
Verordnung hat den Zweck, den Abſatz der vor kurzem aus 
Island nach Gdingen eingeführten Heringe der bezeichne 
ten Art zu ermöglichen. 

Der Preis für Goldmünzen. 

Die Preiſe für Goldmünzen unterlagen in den letzten 
Wochen bedeutenden Schwankungen. Gegenwärtig zuhlt 
die Bank Polſti für Goldmünzen Preiſe, die ungefähr der 
Goldparität entſprechen, und zwar für 10 Dollar Zloty 
89.14, für 10 Rubel 45.87 Zloty und für 10 Franken der 
lateiniſchen Münzunion Zloty 17.20. In der erften Sep⸗ 
temberdekade hat die Bank Polfti Goldmünzen für mehr 
als 2 Mill. Zloty angekauft. 

Einbruchsdiebſtahl. 

Das Ehepaar Pſarſli meldete geſtern der Polizei, daß 
in der geſtrigen Nacht in das in der Kopernita 34, gegen⸗ 
über dem Unterſuchungsgefängnis, liegende Geſchäft ein 
Einbruch verübt worden ſei. Die Diebe hatten ungeachtet 
der Nähe des Gefängniſſes die Schaufenſterſcheibe ausge⸗ 
ſchlagen und daraus Manufakturwaren geſtohlen, die das 
Ehepaar zum kommiſſionsweiſen Verkauf übernommen 
hatte. Der Wert dieſer Waren betrug 150 Zloty. (50 
Einbruch in ein Autogefchäft. 

In der geſtrigen Nacht ſchnitten bisher nicht ermittelte 
Täter die Schaufenſterſcheibe im Autogeſchäft von Artur 
Franle in der Petrikauer Straße 192 heraus und ſtahlen 
verſchiedene Autoteile im Werte von 800 Zloty. (p} 

Dem Zagajnikowa 51 wohnhaften Eugen Bermann 
wurde geſtern ein Fahrrad im Werte von 220 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. (p) 4 
Im Wartezimmer des Krantenfaffeneimbulatorumms be⸗ 
ſtohlen. 

Der 6-go Sierpnia 96 wohnhafte Karol Rudnicki be⸗ 
fand ſich geſtern im Wartezimmer des Krankenkaſſenambu⸗ 
latoriums in der Petrifauer 17, in dem großes Gedränge 
herrſchte. Als Rudnicki zum Arzt vorgelaſſen wurde, ſtellte 
er ſeſt, daß ihm die goldene Uhr geſtohlen worden war. 
Von dem Dieb konnte keine Spur mehr entdeckt werden. (p) 
Selbſtmord im Hotel Kluras. 

Vorgeſtern abend lam in das Hotel Klukas in der Ce⸗ 
gielniana 35 ein junger Mann, der ſich ein Zimmer geben 
ließ. Ins Fremdenbuch ſchrieb er ſich als der 22 Jahre 
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alte Waclam Sygula, wohnhaft Zielona 6, ein. Nach Er⸗ 
ledigung der Formalitäten begab er ſich in die Stadt und 
lehrke gegen Mitternacht zurück. Den Portier Antoni 
Matel bat er, ihn um 7,30 Uhr zu wecken. Als Matel 
geſtern früh um dieſe Zeit an die Tür Sygulas klopfte, 
antwortete dieſer nicht. Durch das Schlüſſelloch ſah aber 
der Portier, daß der Gaſt im Bett liegt. Er benachrichtigte 
deshalb die Polizei, in deren Gegenwart die Tür aufge⸗ 
brochen wurde. Man fand Sygula tot vor. Er hakte 
durch einen Revolverſchuß ſeinem Leben ein Ende gemachl. 
Auf dem Tiſch lag ein Brief an die Braut Sygulas, der er 
mitteilte, daß er Selbſtmord verübe, weil weder ſeine 
Eltern noch die Mutter der Braut die Genehmigung zur 
Hochzeit geben wollten. Er habe anfänglich die Abficht ge⸗ 
habt, auch das Mädchen zu töten, doch habe er hiervon mit 
Rücksicht auf die alte Mutter der Braut Abſtand genommen, 
die von der Tochter ernährt wird. (p) 5 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Janlielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlofofti, Pe- 
tritauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Lie 
manowſkiego 37. 


Mus dem Gerichtsſaal. 


Nicht nur Männer, ſondern ſogar Juden 
Bor dem Lodzer Skadtgericht lam geftern eine Uns 
gelegenheit zur Verhandlung, die im Zuschauerraum viel 
Heiterkeit erſvege Die 35 Jahre alte Roſalie Klamrowſla 


hatte den 28 alten niſlaw Bartoszezyk wegen 
Betrugs ve Sie erzählte dem Gericht folgendes: 


Im April jet in ihre Wohnung Bartoszezyk gekommen, der 
als Arbeitsloſer von Wohnung zu Wohnung ging und um 
Almoſen bat. e knüpfte mit ihm Velanntichaft an. Bar⸗ 
toszezyk gefiel ihr und ſie war bereit, feine Frau zu werden. 
Sie kaufte ihm einen Anzug, einen Mantel und gab ihm 
150 Zloty. Al ſich aber auf ihre Koſten eingekleide! 

hatte, verließ er fie und hielt ſein Eheverſprechen nicht ein. 

Bartoszezyk führte zu ſeiner Rechtfertigung an, daß 
er ſein Wort gehalten hätte, wenn feine Braut nicht ei 
loſen Lebenswandel geführt hätte. Dafür habe er Beweiſe, 
da er ſie ſelber „in flagranti“ erwiſcht habe. 

Die Zeugin Zielinſka, bei der die Klamrowſta gewohnt 
hat, ſagte aus, daß zu der Klägerin „nicht nur Männer, 
jonbern ſogar Juden“ gekommen jeien. Sie habe deshalb 
die Untermteterin aus ihrer Wohnung entfernen müſſen. 

Das Gericht gab der Bitte des Angeklagten ſtakt und 
ſprach ihn frei. (p) 

Aus Not zum Betrüger geworden. 


Der 25jährige Leon Grabotwffi, der im Büro von 
Ing. Bauman als Arbeiter beſchäftigt war, wurde am 4. 
Mai d. Is. entlaffen. Da er keine neue Arbeit finden 
lonnie, und da der durchgearbeitete Zeitraum für die Un⸗ 
terſtützung nicht reichte, fälſchte er auf der Beſcheinigurg 
das Datum, ieidem er vor die 4 eine 1 vorſchrieb. Darauf⸗ 
hin erhielt er mehrere Monate hindurch Unterſtützungen 
im Geſamtbetrage don 129 Zloty. Als der Betrug auf⸗ 
gedeckt wurde, übergab ihn der Arbeitsloſenfonds dem Ge⸗ 
richt. Das Stadtgericht verurteilte ihn geſtern zu drei 
Monaten Gefängnis. (p) 


Eine Terroriſtenbande vor Gericht. 

Nach der Aufhebung der Erprefferorganifationen in 
Warſchau und Radom iſt man auch in Lodz derartigen Or⸗ 
ganiſationen auf die Spur gekommen, die im Baluler 
Schlachthaus und auf den Autobushöfen tätig waren. Ge⸗ 
ſtern hatte ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht eine ſolche 
Bande zu verantworten, die ebenfalls in Baluty operierte. 
Die Verhandlung förderte direkt unerhörle Zustände zu⸗ 
tage. Es erwies ſich, daß in der Altſtadt Erpreſſungen an 
der Tagesordnung waren, daß aber die Geſchädigten aus 
Furcht bor der Bande nicht Anzeige erſtatteten. Der ge⸗ 
ſtern zur Verhandlung ſtehende Fall iſt nur durch Zufall 
aufgedeckt worten 

Am 14. April d. Is. wurde der Beſiter der Bäckerei 
in der Zgierſta 111 Roman Kotlieki von mehreren Män⸗ 
nern angehalten, die von ihm Geld auf Schnaps verlang⸗ 
ten. Nachdem er ihnen 2 Zloty gegeben hatte, entfernten 
ſich die Männer. Zwei Tage ſpäter wurde er von ihnen 
abermals angehalten. Kotlicki ſagte, daß er lein Geld bei 
ſich habe, wobei er den Männern feinen leeren Geldbeutel 
zeigte, Die Männer warfen ſich auf Kotlichi und begannen 
auf ihn einzuſchlagen. Als ſich in dieſem Augenblick eine 
Polizeipatrouille näherte, ergriffen ſie die Fluchl. Kotlieki, 
ber Rache fürchtete, versteckte ſich in ſeinem Haufe, Am 
nächſten Abend gegen 10 Uhr erſchienen tatjächlic die 
Männer vor jeiner Bäckerei und forderten Kotlieli auf, auf 
die Straße zu kommen. Deſſen Frau ſagte aber, daß Kot⸗ 
liekt nicht zuhauſe ſei. Um 2 Uhr nachts kamen die Min⸗ 
ner wieder. Diesmal brachen ſie die Tür auf und drangen 
in die Wohnung ein. In dieſem Moment wurden ſie ver⸗ 
haftet. Auf dem Polizeikommiſſariat stellten fie ſich als 
der Srjährige Jozef Gowronſli, der 3ojährige Wladyſlaw 
Gutkowſki und der Aljährige Jozef Przybyszewſki heraus. 
Geſtern ſtanden alle drei vor dem Bezirksgericht. Aus den 
Zeugenausſagen ging hervor, daß nach der Verhaftung der 
drei deren Kumpanen die Bäckerei Kotlickis belagert und 
gedroht hätten, daß die Bäckereſ demoliert werden würde, 
mern Kotlicki belaſtende Aussagen machen werde. Mehrere 
Tage hindurch wurde den Kunden das Betreten des Ladens 
verboten. Andere Zeugen ſagten aus, daß fait alle Läden 
in der Altſtadt unter der Erpreſſerdande zu leiden hätten. 
Das Gericht oecurteilte Gutkowfti und Gawronſti zu je 
2 Jahren G und 10 Jahren Verluſt der Rechte 
Przybyszewfki aus Mangel an Beweiſen freigeſpro⸗ 


Sen. (p) 


Hauptgewinne 

der 25. Polniſchen Staats lotterie. 

5. Klaſſe. — 13. Jiebungstan. (Ohne Gewähr) 

20 000 Zloty auf Nr. 107914. 

5000 Zloty auf Nrn. 15253 52199 
158815. 

3000 Zloty auf Nrn. 1714 46711 
108510 123509. 

2000 Zloty auf Nrn. 2648 8536 8838 21236 22903 
31106 63032 68641 85397 105026 112899 118613 121657 
133403 151831, 

1000 Zloty auf Nrn. 695 717 3861 7140 13493 16716 
17527 18966 25671 99056 43105 43690 49657 57198 
58022 64871 79239 84280 106733 108163 112002 118824 
126643 128941 139531 143768 157076, 


Sport. 


Vom Boxkampf Polen — Oeſterreich. 

Die Vorbereitungen zum Boxkampf Polen — Oeſter⸗ 
reich, der am 9. Oktober in Lodz im Scala⸗Theater ſteigen 
ſoll, find im vollen Gange. Als Ringrichter haben ſich 
beide Teile auf Fritz Sadlowſki aus Görliß geeinigt. Die 
Oberleitung liegt in den Händen des Herrn Otto Landeck, 
der polniſchen Mannſchaft wird dagegen Herr Eugen No⸗ 
wak ſekundieren. In den nächſten Tagen erfolgt die Auf⸗ 
ſtellung der beiden Teams. Die Oeſterreicher erſcheinen 
mit elf Mann. Der Vorverkauf der Eintrittskarten er⸗ 
folgt am Montag in der Firma Reſtel, Petrikauer 84. 


Neuigkeiten vom polniſchen Boxſport. 

Der Länderkampf Polen — Schweden findet am 4, 
Dezember in Warſchau ſtatt. Des weiteren werden die 
Schweden am 6. Dezember in Poſen und am 8. in Katto⸗ 
wit Städtekimpfe beſtehen. 

Der Boxkampf Polen — Deutſchland fteigt am 13. 
November in Dortmund. Der polniſche Boxverband will 
ſich für dieſes Treffen ganz beſonders ſorgfältig vorbereiten 
den dürfte. 

Das Treffen gegen Finnland, das für den 9. Oktober 
geplant war, wurde auf Heat Termin verlegt. 


100862 13880 


63953 83332 


Eine Parifer Box⸗Repräſentation ſoll in Warſchau 
und in Poſen in den Ring gehen. 


Der offizielle Abſchluß der diesjährigen Sportſaiſon 
wurde für den 9. Oktober feſtgelegt. An dieſem Tage ſoll 
d die Wojewodſchafts⸗Bahnmeiſterſchaft ausgefahren 
werden. 


Aus dem Reihe. 
In einer Kuhhaut nach Polen geflüchtet. 


Aus Radoszkowice wird über einen originellen Fall 
des Grenzübertritts berichtet. Der frühere Student der 
Minſker Univerfität, Wieflam Hawrylowicz, hatte wieder⸗ 
holt verſucht, die polniſch⸗ruſſiſche Grenze auf unlegalem 
Wege zu überſchreiten, um auf dieſe Weſſe nach Polen zu 
lommen, wo er im Lübliner Kreiſe Verwandte beftkt. Er 
wurde aber immer wieder von den ruſſiſchen Grenzwüch⸗ 
tern abgefaßt und hatte letztens dafür jegar eine Omoni« 
tige Gefängnisſtrafe zu verbüßen. Nach Abbüßung dieſer 
Strafe verfiel er auf den Gedanken, durch einen Trick über 
die Grenze zu gelangen. Er verbarg ſich in einem Grenz⸗ 
dorf, erwarb dort eine Kuh, die er heimlich ſchlachtete und 
deren Hant er behielt. Er beſtach einen Hir! ſenjungen, der 
eine erde in der Nähe der Grenze hlltete. Hawrylo⸗ 
wiez kroch in die Kuhhaut und kam auf dieſe Weiſe als 
„Kuh“ unbehelligt über die Grenze nach Polen, 


Zgierz. Deutſche Bücherei im evang. Gemeinde⸗ 
hauſe. Die Buchausgabe findet nicht mehr wie gewöhnlich 
am Freitag, ſondern von jetzt ab am Mittwoch von 6 bie 
8 Uhr abends a Es ſei dabei wieder auf die neue Er» 
gänzung an feſſelnden und dabei wertvollen Werken hin⸗ 
gewieſen, um die die Bücherei bereichert wurde. Die Leih⸗ 
gebühr beträgt wie bisher 50 Groſchen monatlich für Er⸗ 
wachſene, 25 Groſchen für Jugendliche, 

Tomaſchow. Von einem Waldhüter er⸗ 
lchoſſen. Unlängst berichteten wir kurz, daß in den 
Wäldern des Grafen Oftromifi bei Nowy Port in der Nähe. 
von Tomaſchow der Waldhüter Jozef Spjta den 24jähri⸗ 
gen Staniſlaw Janomffi erſchoſſen hat. Die Unterſuchung 
hat nun ergeben, daß Soſta den Janowſki beim Holzdieb⸗ 
ſtahl angetroffen hat. Beim Anblick des Waldhüters war 
der Dieb geflohen. Vom Hunde eingeholt, hatte er dieſem 
die Schnauze mit der Axt geſpalten, worauf der Waldhüter 
den Schuß abgab. Janowſti brach befinnungslos guſant⸗ 
men und ſtarb im Krankenhaus. Sojta wurde verhaftet. (p) 


Pariſer Modelournal 


„Paris Mode“ 


Heft Ottober bereits eingetroffen. Preis 2 Zloty 
Buch- und Zgeitſchriftenvertrieb 
„Boltspreile“, Petrifaner 100. 


Petrikau. Tauber Bettler von Laſtauto 
totgefahren. In der Nähe des Dorfes Rudnik, 
Kreis Petrikau, überfuhr das Laſtauto Nr. 42 832, das von 
dem Fahrer Joſef Staſiak gelenkt wurde, den 71jährigen 
Bettler Joſef Orczykowſti ohne ſtändigen Wohnort. Or 
ezylowſki erlitt den Tod auf der Stelle. Der Chauffert 
wurde bis zur Aufklärung des Falles in Schutzhaft genon 
men. Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde feſtge 
ſtellt, daß der Bettler taub war und das Warnungsſignal 
ſowie das Geräuſch des herankommenden Wagens nicht ge» 
hört hatte. Als er dann den Kraftwagen in nächſter Nähe 
hinter ſich ſah, wollte er ausweichen, geriet jedoch direl! 
unter die Räder, wo er ſeinen Tod fand. (a) 

Kolo. Raubüberfall auf der Chauſſe: 
Auf der Chauſſee von Tarnowka nach Grzegorzew im 
Kreiſe Kolo wurde vorgeſtern nachmittag ein dreiſter Raub: 
überfall verübt. Der in Fabianow, Gen. Lubotyn, wohn 
hafte Wladyſlaw Antkiewiez befand ſich auf feinem Rade 
unterwegs nach Tarnowla. Plötzlich prangen aus einem 
Gebüſch am Wege zwei Männer hervor, die ihm Revolver 
vorhielten und ihn aufforderten, ſein Geld herauszugeben. 
Sie nahmen dem wehrloſen Antktewicz 190 Zloty und das 
Fahrrad ab und ergriffen die Flucht, nachdem ſie dem 
Ueberfallenen noch die Schuhe geraubt hatten. Ankkiewiez 
begab ſich ſofort nach dem nächſten Polizeipoſten und er⸗ 
ftattete von dem Ueberfall Meldung. Obgleich ſofort eine 
let veranſtaltet wurde, konnten die Banditen nicht er 
mittelt werden. (5) 

Sosnowice. Sonder barer Weg eines 
Blitzes. Während eines Gewitters in der vorgeſtrigen 
Nacht ſchlug der Blitz in das Militärgebäude in der Nowa⸗ 
ſtraße ein. Er fuhr eine alte Lichtleitung entlang, durch 
ſchlug eine Zimmerwand in der Wohnung des Hauptmanns 
Pienkkowſki, demolierte zwei weit ffizierswohnungen 
und kam dann endlich durch das Fenſter ins Freie. Men 
ſchen ſind nicht zu Schaden gekommen, doch ſind die Wol, 
nungen und die Einrichtungen arg zugerichtet. 


Du hilft dir felbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar en 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern, 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wird 
jüc dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“! 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, 23. September. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.) 

11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, 12.05 Progra 
12.10 Preſſeſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.45, 18.35 
15.35 Schallplatten, 16.40 Vortrag, 17 Nachmittags 
zert, 18 Emil Zegadlowiez⸗ „Fauſt und das Then: 
18.20 Tanznuſik, 19.15 Mannigfaltiges, 19.35 Radiozei 
tung, 19.45 Mitteilung der Lodzer Induſtrie⸗ und Hat 
delskammer, Programm für Sonnabend, Theaterrepe 
tore, 20 Muſtkaliſche Plauderei, 20.15 Sinfoniekonzer 
os der Warschauer Philharmonie, 22.30 Radiozeitung 
2240 Sport 22,50 Tanzmüſik. 


Ausland. 
Berlin (716 k, 418 M.). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.30 Sonaten lie 
Violine, 1705 Opernarien, 19.10 Unterhaltn gsm 
Das Haus des Schauſpielers, 20.30 Bunter Abend, 
Populäres Konzert. 
Ränigswufterhaufen (983,5 Hz, 1635 M.). 
12.10 Schallplatten, 14 und 10,30 Konzert, 1920 Slunde 


der Arbeit, 20 Lehrſpiel: König Menander ſucht die 
Wahrheit. 

Langenberg (635 15, 472,4 M.). 
12 Unterhaltungskonzert, 13 Konzert, 15,50 Kinderſtunde, 
17 Konzert, 20 Die Welt auf der Schallplatte, 20.30 Buns 
ter Abend, 22,45 Wir können's beſſer, 

en (581 195, 17 . 
11.30 Konzert, 13.10 Schallplatten, 15.20 Winke für die 
Hausfrau, 15.30 Frauenſtunde, 16.80 ongert, 19.50 
Beethovens Meſſe Exdur, 20.80 Schauſpielmüſit, 22.10 
Zigeunermuſik. 

Prag (617 kz, 487 M.) 
12.30 und 14.30 Konzert, 18.20 Deulſche. Sendung, 19 
Tanzumſif, 20.15 Orcheſterkonzerk, 21 Konzert, 22.0 
Schallplatten. 


——— —— — NERERERENET 
‚Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Morgen, Sonnabend, den 24. September, Punkt 5.30 
Uhr, findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſiatt. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen erforderlich. 


Lodz⸗Oſt, Nowo Targowa 31. Freitag, den 23. Sep⸗ 
tember, um 7 Uhr abends, Vorſtandsſizung. 


Vörſennotſerungen. 
Geld. London, N 30.06 
Dollar u. S. A. 891 1 5 1 
Prag. 268 
Schecks. Schweiz 172415 
Berlin 4211.03 Wien Dunn ser 
Tanzig 173,50 Italien 4608 


